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Ir1-igateur.

Gegenstand vorliegender Erfindung ist ein

solcher Irrigateur, bei dessen Gebrauch (las

Frauenzimmer das Bett nicht verlassen muß.

Dadurch werden die, häufig eintretenden

Verkühlungen, sowie die beim Herabsteigen

vom Bette schädlich wirkenden Bewegungen

(so z. B. bei Gebärmutterblutung‘en) vermieden.

Ein solcher Irriga'ßeur ist auf beiliegender

Zeichnung veranschaulicht.

Er besitzt einen mit Doppelbohrung ver-

sehenen kegelförmigen Stopfen a, ein Einfluß-

rohr b mit dem G-ießer c und. ein Abflußrohr tl.

Vor dem Einflußrohre Wird eine Pippe _L]

angewendet, welche mit dem Kopfe f mittelst

eines kleinen Gummirohres verbunden ist.

Der Kopf der Pippe y wird außerdem mit

einem kleinen Gummirohr mit dem höher ge—

legenen Irrigateurreservoir in Verbindung ge-

bracht, während ein auf dem Kopf h des Ab-

fiußrohres befestigter G-umtnischlauch in ein

tiefer gelegenes Gefäß geleitet wivcl.

Der derart zusammengestellte Irrigateur

Wird für den Gebrauch in die Vagina gescho-

ben und dann die Pippe e geöffnet, c'lamit die

zum Waschen dienende Flüssigkeit hinein-

fließen kann, welche dann ihren Weg durch

den Gießer c nehmend durch die Ausfiußöff-

nung d, resp. durch den Gummisohlaueh in

das tiefer gelegene Gefäß rinnt. Dem Heraus-

fließen der Flüssigkeit an anderen Stellen ist

dadurch vorgebeugt, daß der Stopfen a kegel—

förmig gebildet ist und somit Vaginen von

verschiedenen Kalibern vollkommen sicher

schließt.

PATENT-ANSPRUCH :

Ein zum Reinhalten der weiblichen Gre—

schlechtsorgane dienencler Irrigateur, im we-

sentlichen bestehend aus dem kege1fürmigen

Stopfen a, mit Einlauf- und Auslaufbohrung

und dem Einflußrohr [) mit Grießer 0.

Samuel KOVACS.

Vertreter: BOURRY—SEQUIN, in ZÜRICH.
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